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Die nationale Front löst sich auf

aber und das muß ihr der Feind lassen,
sie bewahrt auch in diesem Auflösungsprozeß
etwas von ihrer bisherigen Haltung.

Spitzbubenphilosophie
Vafer: «Mein Töchferchen, du weiht«

Salomon sagf: Wenn dich die bösen
Buben locken, so folge ihnen nicht!»

Tochter: «Aber Papa, was muh 'cn
denn tun, wenn mich die guten Buben
locken?» Emst
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Lieber Nebelspalter!
Zwei Churer Schülerinnen sprechen

von den Schulaufgaben: «Hilft Dir öppa
a mol d'Muetter bi da Schuolufgaba?»

«I frog sie nümma, sie seit jedasmol:
warf en Augablick, i muofj in d'Kuchi,
d'Milch got überl» Bm.


	Lieber Nebelspalter!

